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"^Jer Sefuch der Frau Grotzherrogin
in Durlach."

ii .
Nachdem Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin ihre volle Zufriedenheit mit den
Leistungen der Lehrerin wie der Schülerinnen
des Kochkurses ausgesprochen und dieselben mit
freundlichen Worten zu fleißiger Anwendung
des Gelernten ermuntert hatte , verließ sie das
Lokal der Kochschule , um sich zunächst in die
Wohnnng des Herrn Oberamtmann zu begeben,
wo sie von dem Töchtcrchen des Hauses unter
Ueberreichung - eines Bouquets willkommen ge¬
heißen wurde . Hier geruhte die hohe Frau in
Gemeinschaft mit den Lorstandsdamen und den
anwesenden Herren eine von Frau Obcramt -
mann Holtzmann dargebotene Erfrischung an -
- Nuehmeu , zu welcher das Gebäck von den
Schülerinnen des Kochknrses zubereitet war , die
sich auch an der Aufwartung betheiligen durften .
In leutseligster und freundlichster Unterhaltung
verweilte die Großhcrzogin über eine halbe
Stunde in diesem Kreise und fuhr sodann nach
2. Uhr in die Kleinkinderschnle , in deren festlich
geschmückten Räumen die beiden Klassen unter
ihren Lehrerinnen versammelt waren . Auch hier
durch Ueberreichung eines Bouquets seitens der
Lehrerinnen und verschiedener Sträußchen von
einzelnen Kindern begrüßt , erfreute die Frau
Großherzogin Lehrerinnen und Kinder durch
ihre freundliche Anrede , erkundigte sich eingehend
nach den Verhältnissen der . « chule und der
Lehrerinnen , ließ sich von den Kleinen einige
Lsedcheu Vorsingen und sprach ihre Freude über
das muntere Wesen der Kinder aus . Hieraus
besuchte sie die im oberen Ltock befindliche
Frauenarbeitschule , wo sie sich , nach einer durch
Frl . Wissert gesprochenen poetischen Begrüßung
und Ueberreichung eines Bouquets , die Lehrerin
Frl . Klug und die Schülerinnen vorstellen ließ .
Auf ' s eingehendste besichtigte sie hier die aus¬
gestellten Arbeiten , lobte insbesondere die aus
sclbstgesponnenem Tuch gefertigten Arbeiten und
sprach ihre hohe Befriedigung mit den Leistungen
der Schule aus . Nachdem sodann noch der im
Lause des Winters von verschiedenen Frauen
und Jungfrauen gefertigte Vorrath von Leib¬
und Bettwäsche für arme Kranke besichtigt und
die anwesenden Theilnehmerinncn an dieser

Aeuill 'etc'rr . Y

Irrwege .
Novelle von F . v . P ü ck l c r.

Nachdruck verboten .

t .
Es ging mit einem blühenden Menschen¬

leben schmerzlich und traurig zu Ende ! In
einem ärmlichen Dachstübchen eines Gasthofes
lag auf hartem Stroh in Decken gehüllt eine
noch junge Frau , auf deren bleiches , schönes
Gesicht der Tod unverkennbar sein Siegel ge¬
drückt ; die seidenweichen, kastanienbraunen Haare
flössen aufgelöst um das feine Profil , und die
dunklen Augen der Sterbenden hingen voll un¬
endlicher Zärtlichkeit und tiefster Trauer an
einem kleinen , blonden Mädchen von etwa sechs
Jahren , das ahnungslos , kindlich fröhlich mit
einem zerrissenen Hanswurst spielte .

Neben dem Bett saß ein älterer , stattlicher
Manu , dessen unschönes , gebräuntes Antlitz im
unbegrenzten Schmerze zückte ; sein vornehmes
Aeußcre schien nicht in das ärmliche Gemach
zu passen , aber er achtete nicht auf die arm -
selige Umgebung , nur das liebliche , bleiche
Antlitz der Sterbenden vor ihm schien für ihn
da zst sein.
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Arbeit frcundlichst begrüßt waren , verabschiedete
sich die Hobe Frau von dem Vorstand des
Fraucnvcrcins unter Bezeugung ihrer höchsten
Anerkennung über die Leistungen des Vereins
und unter Ueberreichung der huldvollen Gabe
von Einbundert Mark für die Zwecke des
Vereins , wofür der Vorstand sofort seinen ehr¬
erbietigsten Dank aussprach . Der letzte Besuch
galt , da ein Besuch der Rettungsanstalt wegen
einiger in letzter Zeit unter den Zöglingen vor -
gekommcnen Erkrankungen unterbleiben mußte ,

'

dem städtischen Krankenhause , das sie unter ^

Führung des Herrn Medizinalrath Reichert und ^
des .Herrn Bürgermeister besichtigte ; auch hier !

bezeugte sie ihre höchste Zufriedenheit mit dem ^
Zustande der Anstalt und mit den Leistungen ^
der Schwestern , Heren schwere , hingebungsvolle
Arbeit ja von niemand besser gewürdigt werden
kann , als von unserer Landcssürstin , die sich
das Gebiet der Krankenpflege ganz besonders
zu ihrem eigensten Arbeitsfeld erwählt und aus
diesem Gebiete schon so Großes geleistet hat .
Nachdem noch Herr Dekan Beehtel herzliche
Abschicdsworte an die Großherzogin gerichtet
harte , verließ dieselbe die Stadt , nach ihrer
eigenen Erklärung hoch befriedigt von allem ,
was sie hier gesehen hatte , aber zugleich auch
einen unvergeßlichen Eindruck zurücklassend in
den Herzen aller derer , die die Ehre hatten ,
Ihrer Königlichen Hoheit bei diesem Besuche zu
nahen , mit ihr Zu sprechen und sich an ihrer
herzgewinnenden Freundlichkeit zu erfreuen .
Hoffen wir , daß dieser hohe Besuch , wie er ein
Zeichen der hohen Wcrthschätznng der gemein¬
nützigen Bestrebungen des Frauenvercins von
Seiten der Frau Großhcrzogin ist, jo auch der
Arbeit des Vereins selbst unrcr der hiesigen
Einwohnerschaft neue Theilnahmc und Förderung
erwerben werde .

Lagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 8 . März . s .Karlsr . Zlg .s
Gestern trafen wieder befriedigende Nachrichten
von Ihrer Königlichen Hoheir der Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen bei den Höchsten
Herrschaften ein, nach welchen Höchstdieselbe am
6 . März in Luxor eingetroffen ist und daselbst
einige Zeit zu verweilen gedenkt.

„ O , Alice , so muß ich Sie wiedersindcn -
um Lie sogleich wieder zu verlieren ! Kann ich
denn gar nichts thun , Ihnen zu helfen ?" rief
er mit dem Tone des höchsten Edelmnths .

„ Nein, " lächelte die Kranke schmerzlich,
„mir hilft nur noch der Tod , aber ich danke
Ihnen , Herr von Waldstein , Sie haben treu¬
lich mein Andenken bewahrt -

„Und Sie meinten , ich werde Sie je ver¬
gessen können , Alice ? Sie , die ich geliebt wie
nichts sonst auf der Welr ! Zürnen Sic mir ,
daß ich cs gesagt ? Aber Sie haben es ja längst
gewußt ."

„ Ja , mein Freund , und ich bin Ihnen
dankbar gewesen für diese treue , selbstlose
Neigung , die für mich gewirkt und gebetet hat
— bis ich endlich meinen Willen durchsetzte
und des Circusbesitzers Volkert Weib wurde ."

„Es waren schlimme Zeiten , Alice , Ihre
Mutter haben Sie allmählich in das Grab ge¬
bracht und Ihr Vater starb vor zwei Jahren
auch .

"

„Arme Mutter , lieber Vater ! Ob sie mir
noch zürnen werden , wenn ich ihnen vor Gottes
Throne begegne ?" wehklagte die kranke , junge
Frau .

„Gewiß nicht ! Sie haben schwer gesühnt ,

- - Prinz Max von Baden hat sich ,
wie Berliner Blätter - mittheilen , eine leichte
Erkältung zngezogcn und ist infolge dessen ge -
nöthigt , das Zimmer zü hüten .

Karlsruhe , 6 . März . Allmählich treten
die Huldigungsaktc , die das Land für den
25 . April , den Tag der vierzigjährigen
Regicrungszeit unseres Großherzogs ,
vorbereitet , klarer hervor . So werden aus An¬
regung der der Städtcordung unterstehenden
Städte die Vorstände sämmtlicher Gemeinden
des Landes eine Huldigungsadresse überreichen ,
die den Dank des Landes zum Ausdruck bringt ;
der Stadtrath der Residenz steht leitend au der
Spitze . Die einzelnen Lebens - und Benifskreise
schließen sich diesen Dankcsbczcngungen an . So
wird u . a . eine Adresse des Lehrkörpers der
Mittelschulen vorbereitet .

Karlsruhe , 8 .
'März . Der LandcS -

ansschuß der Nation allibera len Partei
in Baden Hai am letzten Sonntag im kleinen
Fcsthallesaal eine Sitzung abgehalten . Die Be '-
Lheilignng an derselben war aus dem ganzen
Lande eine recht zahlreiche . Stadtrath Bo eck h-
Karlsruhe cröffnete und begrüßte die Versamm¬
lung , woraus Bankpräsidcm Eckhard - Mann¬
heim zum Vorsitzenden und Geh . Hosrath Ist .
Meycr - Heidclbcrg zu dessen Stellvertreter er¬
nannt wurde . Der Vorsitzende erstattete den
Jahresbericht des engeren Ausschusses , worauf
Geh . Horvath I)r . Mevcr die politische Lage
im Reich , Landgerichrspräsident und Landtags -
abgeorducicr kst. Kieker - Konstanz diejenige in
unserem engeren Hcimathlandc beleuchtete .
Daran schloffen sich Mircheilungen aus einzelnen
Bezirken dcs Landes , die ffir die Partei die
Aussicht bieten , daß seitens der Parteigenossen
künftig eine regere Wirksamkeit , als bei den
letzten Wahlen sich bcthätigen wird . Als Dele¬
giere in dcn Ecntralvorftand der nationalliberaleu
Partei in Berlin werden Landgcrichtsdirektor
Fies er - Karlsruhe und Rechtsanwalt Ba s s er¬
mann - Mannheim bestimmt . Nachdem noch
weitere interne Angelegenheiten erledigt waren ,
schloß nach fünfstündiger Debatte c>er Vorsitzende
die Sitzung . Aus der Mine der Versammlung
dankte im Namen der Versammlung dein Vor¬
sitzenden Eckhard für seine Thätigkeit Herr
Maurer - Lahr mit einem dreifachen Hoch.

Alice , das ewige Erbarmen wird Sie nicht ver¬
lassen . Aber wo ist Ihr Gatte ?"

Das bleiche Antlitz der jungen Frau röthete
sich und sie sagte säst verlegen

'
:

„Er ist in die Residenzstadt gereist , um
einen Kontrakt dort selbst abznschließen . Viel¬
leicht findet er mich nicht mehr lebend , wenn
er zurückkehrt."

„Haben Sie vielleicht irgend einen Wunsch ,
den ich erfüllen könnte ?"

„Einen Wunsch ! " seufzte sic und ihre Augen
schimmerten , „ o ja , ich habe einen — aber er
ist so groß , daß Sie ihn nicht erfüllen können .

"

„Wenn es in meiner Macht steht , Alice , ich
werde es thun — um Ihretwillen .

"

Ihre Augen suchten das vor dem Bette
spielende Kind .

'
„Jsa, " murmelte sie zärtlich ,

„ sie soll fort ans der Eircusatmosphäre — sie
soll nicht elend werden wie ihre Mutter . O ,
Alfred , helfen Sie meinem Kinde , verlassen
Sie Jsa nicht , wenn ich nicht mehr bin ."

Eine Thränc stand in den Augen des ernsten
Mannes , er legte seine Hand auf das blonde
Kinderköpfchen und sagte feierlich : „ Sie soll,
wenn ihr Vater seine Einwilligung gibt , fort -

! an mein Kind sein , Alice . Seien Sie also be¬
ruhigt ! Jsa wird mich lieb haben , nicht wahr ,
j Liebling ?"

*

§ L



p« Aue . 9 . März . Tie gestern Abend im
Rathhaussaale dahier abgehalrene Versammlung
wegen Gründung einer Kredit kaffe war
sehr stark besucht. Wie bei der Vorbesprechung ,
legte auch dieses Mal Herr Kreiswanderlehrer
Huber den Anwesenden den Zweck und die
Bedeutung einer solchen Einrichtung dar . Daß
die Versammlung die Gründung einer solchen
Kasse wünschte und daß besonders daraus ab¬
zuheben sei, eine Sparkasse damit zu verbinden ,
ergab die sich anschließende Besprechung . Zum
Schlüsse forderte Herr Bürgermeister Born
diejenigen , welche den ! Verein als Mitglied
beitreten wollen , aus , sich in die aufgelegte Liste
einzuzeichnen . Wenn am ersten Abend schon
49 hiesige Bürger sich bereit erklärten , den
Verein in 's Leben zu rufen , dann darf auch
angenommen werden , daß ein Bedürfnis ; vor¬
handen und daß dem Unternehmen die Existenz
gesichert ist . Die Besprechung des Statuts und
die Wahl der Aufsichtspersonen stfll in einer
späteren Versammlung vorgenommen werden
und wir sind sicher , daß bis dahin noch Viele
dem Verein beitrcten .

Freiburg , 7 . März . Der frühere badische
Abgeordnete Rektor Gse ! l , gegen den bekannt¬
lich eine Anklage wegen Sittlichkeitsverdrechen
schwebt , ist der „ Breisg . Ztg . " zufolge zur Be -
obachtungseiuesGeisteszustandesderpsvchiatrischeu
Klinik übergeben worden ; infolge dessen har
die Strafverhandlung gegen denselben heute
nicht stattgefnnden .

- Kritische Tage im Monat Mär ;
nach Falb sind der in . und 28 . , ersterer ! ! . ,
letzterer I . Ordnung . Der 28 . Mürz soll sogar
der kritischste Tag des ganzen Jahrhunderts sein . !

Deutsches Reich . !
* Im Befinden des infolge Schlügfluffes j

gelähmten Großherzogs von Hessen ist
laut den jüngsten Nachrichten ans Darmstadt s
keine wesentliche Veränderung eingetreten . Die !
Lähmung der rechten Körperhälfte und das !
Unvermögen der Sprache dauern fort , während !
sich die Kräfte im Allgemeinen bis jetzt er - 1
halten haben . Geh . Rath Prof . Knßmanl ans
Heidelberg hat sich nach eingebender Unter - !
suchnng des hohen Kranken wieder von Darm - ^
stadt nach Heidelberg zurückbegeben . Erbgroß -
Herzog Ernst Ludwig , welcher zur Erholung !
von seinem Instnenzaanfall an der Riviera !
weilte , ist auf die Kunde von der Erkrankung !
seines Vaters hin sofort nach Darmstadt zurück- !
gereist . ,

Darmstadt , 8 . März . Das Befinden des !
Großherzogs läßt sich , wie die Straßv .
Post meldet , nur als letzter Kampf der Körper¬
kräfte gegen den Tod bezeichnen. Ter Kranke
ist gelähmt und bewußtlos ; die Athemnoth
dauert '

fort . Alles deutet darauf hin , daß die -
Katastrophe bevorsteht . !

* Die kolonialvolitische Debatte des
Reichstages in seiner Sitzung vom vorigen
S amstag war namentlich d urch die Entschieden - !

Das Kind sah ihn au und frug erstaunt :
„Du bist ein fremder Herr ? Wie heißest du ?"

„ Onkel Alfred, " lächelte er gütig . „ Möchtest
du mit mir kommen auf inein Schloß ? Ich
habe ein zahmes Reh und einen Papagei , welcher
sprechen kann wie du ."

„Aber dann muß Mama mit, " rief die
Kleine vor Freude strahlend . „Allein kann sie
doch nicht hier bleiben , nicht wahr , Onkel Alfred ?"

Sein Gesicht zuckte schmerzlich, er nickte nur
und blickte ans die Sterbende , welche die Hand
über ' S Gesicht legte .

„Wird Ihr Gatte mir bezüglich der Ver¬
sorgung des Kindes keine .Schwierigkeiten in
den Weg legen ? " srng Waldstein nach einer Panse .

„ Ich glaube nicht, " entgegnen Alice , „er
wird den Zwang der traurigen Umstände eiu-
sehen und er liebt mich auch noch so wie da¬
mals , als wir uns zuerst begegneten , mein
Wunsch wird ihm heilig sein . O , Alfred , Gotr
segne Sie für das , was Sie an meiner Isa thun ."

„ Still davon , Alice . Nun wird mein Leben
wieder eine» Inhalt haben . Ich allein habe zu
danken , es war so öde — seitdem Sie aus
demselben geschieden. Das liebe Kind wird
Sonnenschein in mein einsames Leben bringen ."

„Alfred , Sie sind ein seltener , edler und
großmüthiger Mensch ! Ich weiß noch genau

,, . rt bemerkenswert !.) , mu welcher Reichskanzler
Gras Eaorivi für Herrn v . Soden , den viel -
angegriffenen Gouverneur von Deuisch - Ostafrika ,
eintrar . Gras baprivi bezeichnetc mit einer ge¬
wissen Lebhaftigkeit genannten Herrn als einen
der tüchtigsten und kenntnißreichsten Beamten ,
den das Reich in seinem Kolonialdieuste über¬
haupt je besessen habe und gab der Reichs¬
kanzler im Weiteren der bestimmten Zuversicht
Ausdruck , daß unter der Sodcn '

schen Ver¬
waltung sich die Verhältnisse Tentsch -Ostafrika 's
immer günstiger entwickeln würden . Herrn v .
Soden kann es natürlich nur zur größten Ge -
uugtlmuug gereichen , das; er von seinein obersten
Eher im deutschen Parlamente derartig in Schutz
genommen worden ist, er kann hieraus ersehen ,

! daß er nach wie vor das höchste Vertrauen
j seitens der leitenden Berliner Kreise genießt .

Dennoch wird aber Herr v . Soden erst noch
beweisen müssen , daß er dasselbe in der Thal
verdient , bis jetzt hat man von anerkannten
Kennern derVerhältnisseinunscrerostafrikanischen
Kolonie meist nur absprechende Urtheilc über

; die Tbärigkeit Herrn v . Südens als Gouverneur
! derselben gehört . Im Uebrigcn ging Graf
! Eaprivi namentlich aut die von ihm veranlaßt, :
, Ausweisung des bekannten Herrn Eugen Wolfi
! ans Deutsch - Ostafrika näher ein und suchte er
! diese ' einerzeil vielerörterte Maßregel aus den

Berichten des Herrn Wolfs über die Lage in
Ostafrika zu rechtfertigen . Der Wolff ' sche

! Zwischenfall wurde auch noch im weiteren Ver¬
laust ' der Samstagssitznng des Reichstages
wiederholt erörtert , doch fand das Vorgehen
gegen Wolff nur bei den freisinnigen Rednern
rückhaltlose Vernrtheilung .

^ Die Frage , ob nochmalige Vertagung
des Reichstages , ob endlicher Schluß
seiner Session , wird angesichts des Heraunahens ,
der österlichen Zeit nun bald entschieden werden
müffeu . Dem Vernehmen nach halten Präsidium
und Seniorenkonvent des Reichstages dafür ,
daß es angezeigt sei , die lange Session des
Reichstages einmal zum Abschlüsse zu bringen ,
besonders in .Hinblick ans die ini Hause immer
mehr in die Erscheinung tretende Arbeitsmüdig -
keit. Auch die Regierung soll nickt abgeneigt
sein , zu Ostern den destnitioen Schluß der
Session eintrereu zu lasten und zur Verwirk¬
lichung dieses Planes auf einige ihrer Vorlagen ,
so auf das Drunksuchtsgesetz . auf das Spionage¬
gesetz und ans das Gesetz gegen die Zuhälter ,
zu verzichten . Es bleibt auch wirklich gar kein
anderer Ausweg silbrig , will man den Zessions¬
schluß im Reichstage ermöglichen , als einen
nicht unbeträchtlichen Theil der noch unerledigten
Vorlagen einstweilen unter den Tst' ch fallen
zu lassen ; dieser ^ rav .d der Dinge war aber
doch schon längst klar und es ist daher nicht
recht begreiflich , warum die verbündeten Re¬
gierungen dem Reichstage trotzdem noch mit
einem halben Dutzend neuer und zum Theil
nicht unwichtiger Gesetzentwürfe gekommen sind.

, mußte lachen , wenn es nch nicht ,
um eine so ernste Sache handelte ! Die
„ Saale - Zeirung " beginnt eine Korrespondenz
aus dem Reichstage mit folgender Einleitung :
Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der Könige , nicht s
der Volksvertreter . Es hatte schon eins ge¬
schlagen , der Präsident v . Levetzow hatte schon
geläutet , aber im 'öden Saal war noch Niemand
heute zu erblicken ; nur der Reichskanzler hatte
bereits in militärischer Gewöhnung am Bundes¬
rathstische Platz genommen und mit einer
ironischen Perneigung konnte er demDisciplinar -
herrscher des Reichstages zurnstn : „Die Ver¬
treter der Regierung sind zur Stelle ! " .
Allmählich versammelten sich denn auch
Vertreter des Volkes , und die Berathung
konnte beginnen n . s . w.

England .
London , 7 . März . Der gestrandete

Dampfer „ Eider " ist heute Vormittag von
dem Felsenriff , aus das er ausgesahren war ,
los gemacht worden , Anfangs der nächsten
Woche soll der Versuch gemacht werden , das
Schiff flott zu machen.

Afrika .
* Aus Tunis meldet der Telegraph wieder

einmal einen italienisch - französischen
Zwischenfall . Italiener und französische
Tirailleurc gerietheu mit einander in einen
blutigen Streit , in dessen Verlaus ein Italiener
durch einen Bajonnettstich getödtet wurde ,
während drei andere schwere Verwundungen er¬
hielten . Tie Tirailleurc sind verhaftet worden ,
lieber den Anlaß des Vorfalles fehlen noch
nähere Nachrichten , höchst wahrscheinlich liegt
demselben aber der in Tunis schon öfters scharf
hcrvorgelretene Gegensatz zwischen der fran¬
zösischen und der italienischen Nationalität zu.
Grunde .

^ Äadischrr Landtag .
Karlsruhe .

'
>- Mürz. Vizepräsident v . Bu ot er

oniieic um 9 II !ir Pvimittmis die 4 ! . öüeittlläi .' Sitzunq
der Zweiten Kammer in Anweicnhcii von Swats -
ratli GHenlohr , Bandirckror Hansell und Ministcrialvittn
Schenkel. Petitionen waren cingegaiige» von der Handels¬
kammer in Sffentinrg wegen Errichtung von (sewerde -
kammern und von einem . Gendarm a^ .T . . um Erkoku-̂ - ^
der Pension . Stacit -t-ratl ! Giienlolir bemerkte , ciü -
gegangene Nachträge , zum Budget der Ministerien des
Innern und des Unterrichts Hütten Len Zweck , für den
gewerblichen Unterricht eine besondere Srganiiation unter
dem Titel „ Gcweibeschnlrath " mit den gleichen Befug¬
nisse» wie der Sbcrschnlratb für den übrigen Unterricht
zu scharfen . An die Spitz « wird der Nefercnt kür Gewerbe
im Ministerium des Innern gestellt , der Gcwcrbescknl -
rat !> unterstellt dem Unterrichtsministerium , welches auch
bei der Stellcnbffetznug einen bestimmenden Ginstuß hat .
Aus - er Tagesordnung stand die Fortstchnug der Be-
rathnng des Berichts der "

Bndgetkoinmi ' non über das
Budget de- Grösst). Mimsierinms des Innern sür 1802/wi
und zwar bei Ausgabe - Titel XVU , Vcnvaltnngszmeige
der Sberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . Be¬
richterstatter Abg. BaHermann erläuterte den Staats -
Vertrag mit der Schweiz wegen Errichtung der Wasser¬
werke am Rhein bei Rbeinselden und stellte 'Namens dev
Kommission de» Antrag : „ Tie Kammer wolle zu Protokoll

den Tag , au dem mau u »O verlobte . Ich war
ein leider mir zu juuges , übermüthiges Mä » cheu ,
welches von dem Ernst der Verlobung keine
Ahnung hatte und sich nur ans die schönen
Geschenke und Kleider bei der Hochzeit freute .
Sie trugen mich dauials ernst und innig , ob
ich Sie lieben könne , und ich lachte hell am
bei deu Worten ich verstand nicht einmal ,was Sie meinten .

"

„ Ich war ein Egoist , Alice ; ich hätte Sic
freigeben müssen , als ich dies erkannte, " eut -
geguere Waldstein , „aber ich dachte und hoffte ,
Ihre Liebe zu erringen wie ein köstliches
Kleinod , aber es war ein Irrrhum , ich war
ja damals schon ein alternder Junggesell und
wir paßten von Natur aus nicht zusammen ."

^ „ Meine Ettern wünschten die Verbindung ,Sie sind reich und ich war ein armes , adeliges
Fräulein und besaß weiter nichts als ein hübsches
Gesicht und einen leichten , fröhlichen Sinn .
Aber als wir ein Vierteljahr verlobt waren ,da kam jener Tag - der über mein Schicksalund das Ihrige entschied."

Die Kranke brach jäh ab und rang die Hände .
„ Regen Sie sich nicht aus , theuere Alice '."

net Waldsrein besänftigend .
Aber die Kranke fuhr fort , als wenn sie

zu beichten habe :

„ In unserer Kreisstadt erschien ein
unter pompösen Ankündigungen . Natürliche
mußten auch wir denselben ansehen und ver¬
abredeten uns mit einer großen Geseltt '

chaft
hinzugehcn . Ter Besitzer des Eircus , ein statt¬
licher Mann mit den Manieren eines Caoaliers ,
Konstantin Bolkert , sollte ein Schulpterd vor¬
reiten , und als er beim Hereinkommeu mich
mit einem seuerig bewundernden Blicke aiffah ,
schlug mein Herz so heftig wie noch nie zuvor .

"

„ Ich habe schon au jenem Abend Alles ge¬
ahnt, " seufzte Waldstein , in die Erinnerung
verloren , „und schwankte nur mit mir , ob ich
irgend etwas thuu solle , das Unveil zu hindern ,
— aber ick wußte keiu Mittel !"

s Fortsetzung solqt .si

Berschievcnes .
Einen wehmuthsvollen Gedenktag und

dazu seltenster Art beging am 7 . März die
G r o ß h e r z o g i ii - M u t r e r A l e r a n d r i n e von
Mecklenburg - Schwerin , die einzige noch
Lebende aus dem Geschwisterkreise weiland
Kaiser Wilhelms l . Am 7 . März 1842 starb
nämlich ihr Gemahl , der Großherzog Paul
Friedrich nach satt m .' jähriger Ehe ; die Groß -
Herzogin - Mutter blickt also heute auf eine
50jährige Wittwenschaft znrstck .



erklären , es irr die Großh . Regierung ; u erfn -üen :
einen Gesetzentwurf zur ständischen Zustimmung vor -

zulcgcn , durch welchen die Benützung der öffentlichen Ge¬
wässer zu elektrotechnischen Zwecken geregelt wird , und

-rwge die Regierung bis dahin mir der Ertbeilung
r Vier Konzessionen zum Betriebe größerer elekrri ' cher
Zulagen an öffentlichen Gewässern einhalten .

" Bei der
hierauf folgenden Debatte dankten die Abgg . Blan sen¬
il or » und Pfefferte der Regierung wegen des pro¬
jektieren Bewässcruugs - und Gewerbekanals oberhalb des
Kaiserstuhls . Abg . Morde erinnerte an die Eingabe des
Stadtraths Freiburg vor dem Abschluffe des Skaats -
vcrirags und meinte , dieser solle dem Landtag zur Ge¬
nehmigung unterbreitet werden , , mir jenem Vertrage hätte
man aber bis zur Revision des Wassergesetzes znwarten
sollen . SlaatSrarh Eisen lobr erklärte , diese Vorlage
sei nnnölhig , vor Abschluss des Vertrags sei die Sache
dxzt^ -Sachverständigc wohl erwogen worden . Abg . Wey -
go . t wünschte Slaatsdeiiräge von Baden und der
Schwei ; für die nöihige neue Rbeinbrncke bei Rheinfelden .
Abg . Rau kririsirte Len Wortlaut des Vertrags wegen
den Bestimmungen über den Reingewinn und verlangte
für die Regierung einen Einfluß auf die Verwaltung des
Werkes . Abg . Schüler wünschte die Weiterführung des
Kanals und dessen Benützung für kleinere Betriebe und
Bewässerungen . Abg . Marke hielt die Zustimmung des
Landtags für nothwendig , weil Expropriationen nörbig
seien , man hätte vor Abschluß des Vertrags die In¬
teressenten nah und fern in Letrachr ziehen sollen . Abg .
Gönner meinte , eine Vorlage an den Landtag sei un -
nöthig , doch hätte man der Freiburger Eingabe mehr
Beachtung schenken sollen , Konzessionen sollen nicht an
Ausländer am Rheine erkhcilt werden . Abg . Fieser
hoffte , daß der linksrheinische Kanal von Mannheim nach
Straßburg nicht zu Stande kommt , betreffs der Elektrizität
könne man noch auf neue lleberraichungen gefaßt fein .
Abg . Wacker tadelte das harte Unheil des Regiernngs -
verlrctcrs über die Freiburger Eingabe , Oberbürger¬
meister Minierer habe sich im Gegenihcil damit um das
Land verdien ! gemacht . Siaatsrath Eisenlohr erwiderte ,
die Regierung habe die gellend gemachten Gründe in der¬
selben schon vorher erwogen , die Verhandlungen seien
nicht geheim geführt worden , und Ministerialrat !)
Schenkel erklärte , man müsse de» öffentlichen und
volkswirthschastlichcn Interessen Rechnung tragen , mit
dieser Konzession mache man die nörhigcn Erfahrungen .
Ter Vertrag bedürft der ständischen Zustimmung nicht ,
es seien keine gesetzlichen Normen darin enthalten , bei
Lokalbahnen werde auch expropriirt und ein Wasser -
nutziiiigsrccht wurde nickt an das Ausland verkauft , weil
die Hälfte der Kraft in unserem Lande Verwendung
findet , die Frage wegen Weitersühriing des Kanals an
der westlichen Seite des Kaiscrflnhls werde geprüft . Abg .
Birke » Metz er wünschte , das Werk möge nicht zu
Stande kommen , eine neue Rheinbrücke bei Rbeinftlden
hätte aber die Gesellschaft ; n bauen . Abg . Gesell ver¬
langte , inan solle mit eine » ! Gutachten übertriebenen
Hoffnungen entaegentrcrcn , die richtige Leitung eines
Starkstroms störe schwache Ströme nicht , und der Abg .

Reichert wünschte dis Schiffbarmachung des Rheins .
Daraus wurde dieser Ausgabe - Titel . und Einnahme -
Titel VlII. genehmigt und die Sitzung geschlossen.

Karlsrnh e , 7 . Mürz . Präsident Laincy eröffnet «:
um 11 Uhr Vormittags die 42 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Geh . Lber -
finanzrath Zirtel . Petitionen waren eingegangen wegen
Errichtung .einer EiseilbahiihaltesteUc und einer Güterhalle .
Auf der Tagesordnung stand die Berathnng des Berichts
der Geichäftsordnnngskommission, - betr . die Prüfung der
Rechnung über die Kosten des Landtags für 1889/90 .
Nach den Ausführungen des Berichterstatters Abg . Rau
belaufen sich die Einnabmen auf 184,00V . — , die Aus¬
gaben auf 138,610 . — , wozu sei : Schluß noch

8,749 .64 kommen . Das Hans nahm ohne Diskussion
hiervon Kenntniß und sprach Herr » Archivar Bauer für
die musterhafte Aufstellung der Rechnung den Tank ans .
Es folgte dir Berathnng dcS Berichts der Eiftnbalm -
komnm 'ston über die Bitte der Handelskammer Freibnrg
n . v . A . , die Wciterführung der Höllciithalbabn von
Neustadt über Löffingen nach Hüfingcn , bezw . Tonan -
cschingcn betreffend . Wie Berichterstatter Abg . Straub
mittkeilte , liegen zwei Anträge von Seilen der Kommission
vor . Tie Minderheit wünscht , die Petition der Regierung
zur Kennknißnahme , die Mehrheit beantragt dagegen ,
solche der Regierung empfehlend zu überweisen . Hierüber
entsvann sich eine lebhafte Debatte . Abg . Ra » wies auf
die Beitrüge der Interessenten für die jetzige Sackbabn
hin , wovon allein 660,000 auf die Stadt Freibnrg
kommen und bemerkte , wenn das / Hinterland für dieft
Stadt nicht erschlossen werde , gebe der Verkehr durch die
strategischen Bahnen und die Brftgrhalbahn dieser Stadt
verloren . Er meinte , der Voranschlag von 8 's Millionen
sei zu hock gegriffen , die Betriebskosten würden auch
niedriger und die Bahn werde so viel Reme wie die
Schwarzwaldbahn abwerfen . Abg . Pfefferte erklärte ,
erst handle cs sich um volkswirthschaftliche Interessen und
dann erst die Rente , es handle sich um das Holz des
Schwarzwaldes und den Wein des BrciSgaiies , der setzt
ohnedies große Konkurrenz zu bestehen habe . Abg .
Fieser fand das Opfer von jährlich etwa 200,000

'

nicht für unerschwinglich , weil cs fick um bedeutende '
volkswirthschaftliche Interessen bandelt . Geh . Ober - '

regiernngsraih Zittel fürchtete , daß zum Betrieb noch j
ein Zuschuß nötliig sei , deshalb solle man nicht so rasch j
Vorgehen . Zudem gehe der Bahnverkelir zurück , das Be - >
amtengefttz , die Verthcucrung des Materials und der )
Betrieb der strategischen Bahne » kämen in Betracht , dazu j
cristircn die Bemühungen um Tariftrm .äßigungen und !
fllr ' s nächste Dezennium seien große Umbauten von Bahn - i
Höfen nothwendig , welch letztere keine Rente äbwcrftn .
Eine Ausarbeitung von Plan und Kostenanschlag könne !
deshalb nicht erfolgen , weil das Hans zur Feststellung
der Linie gewiß » och ein Wort mitspreche » wolle . Abg .
Nopp Hai deshalb sich der Minderheit angeschloffe » , weil
die Jntereoenten beim Beschluß der bestehenden Bahn
zufrieden gewesen seien , wenn die Bahn für Freiburgs
Interessen » ötlug , habe er gegen die Wetterführung nichts >

einznwenden . Abg . Birken me her erklärte , nicht nur
Freibnrg , sondern ein ganzer Landcstbeil komme in Be¬
tracht , der immer mehr geschädigt werde , je länger mau
ziiwarre . Mehr als der Rückgang des Verkehrs schade
die clsüsser Konkurrenz , die Regierung solle im Bnndes -
rath deshalb ein ernstes Wort sprechen , die Volksvertretung
übernehme auch die volle Verantwortung für den Bahn¬
bau . Geh . Obersinanzrath Zittel erwiderte , eS bestehen
Zwischen den badischen und elsässischcii Bahnen die besten
Verhältnisse und durchaus kein Koiiknrrcnzncid . Abg .
Frank wünschte ein langsameres Vorgehen wegen der
hohen Eiftnbahnichnld , weil kein dringendes Bedürfniß
vorlieqe . Die Bahnen seien dort nicht so entfernt , noth -
wendiger erscheine eine solche von Markdors über Ileber -
lingen nach Slockach und es frage sich , ob die intcressirten
Gemeinden Zuschüsse leisten wollen . Abg . Heim kurzerstimmte aus volkswirthschaftliche » Interessen für

'
die

Bahn und erwartet eine Tarifresonu . welche keinen Aus¬
fall bringen werde . Abg . Gönner meinte , man hätte
mit der Sackbahn etwas znwarten sollen , was aber die
Kosten betreffe , rentircu sich die Landstraße » auch nicht ,
man hätte lieber auf die Srenerermäßignng als auf diese
Bahn verzichten sollen . Abg . F ieser verlheidigte nochmals
die Bahn . Abg . Wacker bedauerte , daß man seinen
Mahnungen wegen der strategischen Bahnen nicht gefolgt
und wollte keine Tarifermäßigung und Abg . Marlie
meinte , diese Bahnen wären überflüssig gewesen , wenn
man die Sackbahn als Dollbahn gebaut hätte . Schließlich
wurde der Mehrheitsantrag angenommen .

pr . 51 . pr . ffsct .
ii 90 I 'k. 105 Um .

Vino 6a 5sztü 1 . ü II . 1 .05 120 ,
Vino ffs pssio 3 . , , 1 . 30 135 ,
Vino cla Pasta 4 . . ^ 1 . 55 150 ,

Sei lZdorchme von 12 tzlsscdea einer Sorte 5 ? kz.
Hobelt per tzlarcds.

Tie Preise verstehen sich ohne Glas und
Fäffrr , welche berechnet und znm berechneten Preist
zurückgenommcn werden . Diese durch Königl .
Jtalicuischr Ltaatskontrole garantirr reinen ,
angenehm schmeckcndcn und woblbekömmlichen , rorben ,
italienischen Naturreine der Deutsch -Italien .
Wein - Jmport - Grsevschast Taube , Donner ,
Kinen Ltko . fCeiitral -Verwaltung : Frankfurt a . M . )
eignen sich vorzüglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und üvertreiftn nach dem Ilrtkeil
konivctenter Wemkcnlirr und Autoritäten wesentlich
die sogenannte » Bordeam - Weine in gleicher Preislage .

Aber auch aus die vorzügliche », feineren
Tafel - und Teffcrtweiue der Gesellschaft sei
besonders aufmerksam gemacht .

Zu beziehen , sowie anck ausführliche Preis¬
liste » der Gesellschaft in ouelscli von Veit ,
Bah u hos - Hotc

AALsvsrkS »digkr«gsdiatt für Le« Grsßh . Amtsbezirk Durlach 1892 .

Die Pferdevornrusterung iu , Jahre I8S2 betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Ar . 7,196 . Unter Bezugnahme auf unsere Verfügung vom 2 . d.
Mts . , Nr . 4722 (Amtsverkündigungsblalt Nr . 29 ) , ordnen wir weiter
an , daß vor Beginn der Bormnsterung die derselben anwolmenden
Bürgermeister die Pferde ans ihrer Gemeinde in 8 Abthcilnngen —
kriegsbrauchbare , zweifelhafte und kriegsunbranchbare - - gesondert auf -
zustellen haben .

Die in tz . ff des PferdeaushebnngSreglemenrs erwähnten Ver¬
zeichnisse sind mil der größten Sorgfalt anzufertigen .

Dur lach den 7 . März 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ H olhma n n ._
Die Abhaltung von militärischen Schießübungen betr .

Nr . 5420 . Vom 9 . bis einschließlich 12 . d . MtS - , jeweils von
8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags , finden seitens des Bataillons
des Infanterieregiments Markgraf Ludwig Wilhelm ( 8 . bad . ) Nr . 111
in der südlich Berghansen nach dem Rirrnertwald sich hinziehenden
Mulde , Schußrichtung nach Süden , Schießübungen mit scharfen
Patronen statt .

Besonders gefährdet ist der Rittnernvald . Das gefährdete Terrain
wird durch diesseitige Posten mil rothen Flaggen al' gesperrr , deren
Weisungen Folge zu leisten ist .

Tie Bürgermeisterämter Dnrlach , Gröuingen , Berghausen und
Söllingen haben dies in den Gemeinden zu besonderer Warnung der
Ginwohiier in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Durlach den 8 . Mürz 1892 .
Grotzherzogliche » Bezirksamt :

_ H ol tz ni a n li ._

Mekemnimcichrrng .
Der nächste hiesige

Zucht - Fettviehmarkt
wird am

Montag den 14 . d . Mts .
abgehalren .

Bretter , den März l892 .
IXrs H ) i '

lrxier »noiUer <rttrt :
F . Withuw .

Die Ausstellung von Jngd -
päffen betreffend ^

Nr . 4819 . In Gemäßheit des "
47 Abs . 2 der BoÜzugsversrb - j

nung zum Iagdgesev bringen wir !
zur allgemeinen Äenntniß , daß NUN
das laufende Jagdjahr < 1 . Februars
1892 bis mir 81 . Januar 1898 ) ^
von dem diesseitigen Bezirksamt ,
bis seht Jagdpüss : an folgende
Personen ertheilt worden lind :

Nach Form . 1 . :
v . Apell . Georg , Major ci. T . in Karlsruhe ,
Stolz , Wilhelm , Seilertinnstcr daselbst ,
Schäfer , Wild ., Wirth in Wilferdingen .
Lichtenstls , Wilh . . Waldhüter in Spielberg ,
Hofheinz , Ebristian , Waldbüter in

Blankenloch ,
Heinrich , Zahlmeister a . T . in Karlsruhe ,
Brand , Ernst , Rittmeister daftlbst ,
Stockhorner , Frhr . v„ Major a . D . daftlbst ,
Srellberger , Reinlwld , Fabrikant daftlbst ,
Nagel , Karl , Bierbrauer iu Weingarten ,
Nicolans . Ludwig . Iagdbüter daselbst ,
Lueger , Änton , Rentier in Karlsruhe .
Stutz , Jakob , Iagdbüter in Groningen ,
St . Andre , v . Wilh . Frbr . in Ksnigsbach ,
St . Andre , v . Stephanie Freifrau daftlbst ,
Unger , Franz , Iagdanfsehcr daftlbst .
Teuicher , Heinrich . Obcrsäger daftlbst ,
Schmidt . Xaver , Fabrikant in Durlach ,
Löste !, Jose », Iagdaufftber iu Berghamftn ,
Boi » , Ernst , Waldhüter in Aue ,
Born , Ludwig . Iagdanfsehcr daftlbst .
Müller , H -, Bankier in Karlsruhe .
Rochlitz . Major a . T . daftlbst .
Frei ), Karl . Wildprethändlcr daftlbst ,
Koßmcinn , Bruno , Kommissionär daftlbst ,
Glaftr , Karl , Kaufmann daftlvst .
Wunder , Friedrich , Fabrikant daftlbst .
Lehmann , Max , Iagdbüter in Wolfartsweier .
Siedler , Ernst , Iagdbüter in Nöttingen ,
Schäfer , Karl August . Iagdbüter in

Obermutschelbach ,
Kindler , Friedrich , Weinhäudier in Tn : lack .
Süß , Wilhelm , Waldhüter in Aue ,
Grangct , bhristian , Iagdbüter in Un : er -

mnt ' chelbach , .
Scheib , August , Waldhüter in Siuvftrich ,

Bechtold , Friedrich , Iaadhüier in Wol¬
fartsweier ,

Nagel , Leopold , Geincinderath inBlankenloch ,
Specht , Karl . Kaufmann in Iöhlingcü ,
Vogel , Karl , Wirib daselbst :
Kirchgeßncr , Ioief in Wöisingcn ,
Löffler , Johann , Waldhüter in Durlach .
Iourdan , Wilhelm , Gemrindcrarh in Grün -

wettersbach ,
Pilz , Gustav , Kaufmann in Karlsruhe ,
Kirckenbaucr , Karl » Bauunternehmer in

Söllingen ,
Lautenschlägcr , Johann , Landwirkh in

Weingarten .
'

Förster , Peier , Bierbrauer daftlbst ,
Spiegel , v . Freiherr , Major in Karlsruhe ,
Huber , Karl Friedrich , Waldbüter in

Berghciuftn ,
Gaßner , Karl Friedrich . Waldhüter i»

Söllingen ,
Brüftwitz , v „ Hauvtmann in Karlsruhe ,
Reinmntb . Kart , Fechtmeister daftlbst .

Nach Form . II . :
Schuhmacher , E . , Fabrikant u . Ingenieur

in Söllingen ,
Kengclbach , Peter , Wirth in Jöhlingen ,
Wcinacker , Simon , Landwirth daftlbst ,
Volk . Karl , Lnndwirth daftlbst ,
Specht , Friedrich , Wirrli daftlbst ,
Vogel , Martin , Landwirlh dniclbst ,
Mitkcll , Julius , Bürgermeister daftlbsst
Armbrniirr . Ludw . . Wirid in Wilferdingen ,
Slaigcr , Franz , Eig .- Fsbr . in Söllingen ,
Lutz . Jakob , Wirth in Weingarten ,
Lautenschläger , Peter , Wirtb daftlbst ,
Wickert , Otto , Kansmanii in Dnrlach ,
Becker , Friedlich , Kaufmann daftlbst ,
Maier , Reinhard , Bahnervedilor in Wil¬

ferdingen ,
Durlach , 1 . März 1892 .

Großh . Bezirksamt :
Hol sma nn .

verkauft billigst
Bäcker Büchir , Kronensrr . 19 .

tzdenda ' elbft ist auch ein zu-
gerichreter Metzgcrklotz zu
verkarsten .



Iöhlirrgen .
2 . AchttlMßSKkittMdigllSg .

Mittwoch , 23 . März 1892 ,
Nachmittags 5 Uhr , werden im
Rathhause

'
zu Iöhlingcn dem Land-

wirrh Franz Anton Jäger von
da die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften in Folge richterlicher Ver¬
fügung einer zweiten öficmlichen
Versteigerung ausgcsetzi und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagcn ,
wenn der Tchätzungsprcis auch
nicht erreich : wird.
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften.
Gemarkung Aöhlingen .

Lgrb . Nr . 294" . 8 Ar 47 Meter
Acker zu Streicheirthal , An¬
schlag 110 Mk. ,

Lgrb . Nr . 2964 . 7 Ar 60 Meier
Acker allda , Anschlag 80 Mk . ,

Lgrb. Nr . 631s . 8 Ar 97 Meter
Acker an der Staig , Anschlag
70 Mk . ,

Lgrb . Nr . 7025. 6 Ar 41 Merer
Acker an: Brüchle , Anschlag
60 Mk.

Durlach , 2 . März 1862.
Der Vollstreckungsbeamle:

Stoll , Großh . Gerichtsnorar .
Kruchtpretse .

In Gemäßhcil dcS Z. 8 dcr Verordnung
Großhcrzoglichcn Handelsministeriums vom
26. März 1861 (Rcg .- Bl . Sir. 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marklverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchteu in Folgendem
bekannt gegeben:

Arüchte - Kattung .
, , MMN -

r »ik»dr . '» rrU««. !

Kernen , neuer . .

! j50 S!!o
» ürgr Isilezr - 1 M PI

Warzen . . . . — ! — ! — —
Gerste . . . . — t — — —
Haftr , aller . .
Hafer , neuer . .

- - ^ _ —.
1400 650 ; 7 50

Ennnkr . . . 1400
"

650
'

j
Ausgestellt waren
Vorrach . . . 1400 ,
Verkauf : wurden 650
Aufgcsicllr blieben , 750 ' >

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine-
schmalz 90- 100 Pf . Butter 100 Pf ., 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
180Pf . , 50Kilogr . Heu Mk. 2 .70 , öOKilogr .
« nroh OHoggcn -) Mk . 1.80 , 50 Kilogr .
Dinkclttrob M . 1 .80 , 4 Ster Buchenholz
lvor las Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tanncnkol ; Mk. 86 . 4 Sier Forlcnholz
Mk. 86.

Purlach , 5 . März . 1892.
Das Bürg ermeisteramt . _

Fahrniß - Versteigerung .
sTurlach . j Tie Erben der ch Ta -

linenverwalrcr A . Fischer Wtb . ,
Sophie geb. Reubold von hier,
lassen der

'
Theilimg wegen am

Donnerstag den 19. März ,
Vorm . 8 '

r Uhr beginnend,
in : Hause A inaliei : st raffe N r. 12
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern:

i Tekrerär , 2 Chiffonniere, l schön
gearbeiteter groffer K lciderkasten
Fnttique) , I gröfferesu . kleineres
Sopha , 1 Fauteuil , 2 Polftcr -
stühle, . 1 Kommode , verschied.
Tische , Waschkommode , Nacht -
tischchcn , Rohr - und Stroh -
scsscl , Gold - n . Silbergcräthe ,
3 aufgerichtcte Betreu mit Ross¬
haarmatratzen , lO Frauen -
kleidcr , Weißzeug , Vorhänge,
Teppiche , Spiegel , Bilder ,
i eiserner Herd , 1 kupferner
Wasserknbel, Formen , Kaffee -
und Theeseroice, Gläser , sowie
sonstige Küchengeräthe, 2 kl.
Ständer , ! Zuber mit Kar¬
toffeln , etwas Holz » . Kohlen
und sonstiger Hausrath .

Durlach , 4 . März 1892.
Der Waisenrichter :

Andreas Enzmann .

^ Dnrlach .z Hiermit zeige ich ergebenst an . daß die mir cigcn-
thümlich gehörende , früher Birmelin ' schc Restauration am
Donnerstag den 19. d . M . eröffnet und durch meinen Vertreter
Herrn Lli - nst H » u «klL gesührr wird . *

Bei einem vorzüglichen Stoffe Lclger kie - v lade zu deren
häutigen Besuche höflickst -ein .

ILnrl IL » tttnriier . Ärancrcibcfrcher
in Karlsruhe .

ln venigen Vagen Xisnun » cker beliebten ^ te .'v^ Inirgei ' ftoo ^o
( IlauPtgs «- . ltl . 10 . 000 unck viele Wn -tigv ftmrüme ) , stocke mir öl . 1 . —-
bei ftriseur

Heschäfts -KnipfeHl
'
ung .

Unurzeichnelcr empfiehl: fick im Anlegen elektrischer Haus¬
läutewerke und Ladcnthüreontactcn , sowie Fortschellvorrichtimgen .

Anlegen von Wasser - und Gasleitungen , sowie sämmtliche
Justallations - Artikel , als . Bierprcssiorrshahncn , Sypho »,Manometer , cvmvlerte Vicrpressiouen , Schkauchvcrschrau-
bungen , eomplettc Bade - Einrichtungcn .

Reparaturen jeder Art werden gut und billigst besorgt.
Achtungsvollst

<ir . ÜSlti rrriLnr .
Bauschlofferei n . mech . Werkstötte mit Dampf - u . Wasserkraft.

Langensteinbach .
Fahrniß - Bersteigerung .

Im Vollstreckungswege werden am
Samstag deu 12 . Wärz ,

Vormittags 11 Uhr,
in der Ziegclhüttc in Langenstein¬
bach gegen gleich baarc Zahlung
öffentlich versteigert:

1 Kuh , 1 Pferd mir Geschirr,
h Fuirersckneidmaschine, 2
Wagen , i Schlitten , 1 Kom¬
mode , t Weinfaß , t Mehlfaß ,
1 Faßrrichtcr . ca. 30 Zentner
Stroh , ca. io Zentner Heu.

Durlach , 9 . Mär ; 1892.
Dcr VollstreckungsbeLmtc :

Plcsck ,
Gerichtsoollzichcr.

Feuerverficherung .
Eine eingeführie Feuerversichc -

rungsgesellschaft sucht gegen hohe
Provision einen Agenten zu en -
gagiren . Schriftliche Anmeldungen
sind bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . tt >o abzngeben .

Kische italienische Eier ,
pr . Sr . 6 vr .. Hundert „L
eingetrosren bei

Louis Lugcr Wtb .

(Toilliersiag )

Gartenyekandrr ,
ft > Meter 20 , fast ganz neu , nebst
steinernen HKosten billig in ver¬
kaufen Sophienstraße 3.

8S « » s
jeden Freirag

(K . Ist DZ ist : in .
Zwei ordentliche 17 n . 18 Jahre

alte Mädchen suchen zum sofortigen
Eintritt Stellen . Näheres bei

Frau Giesecke , Kronenstr . 4.LMM :
Lsclismires , dnvurr u . eröuie ,

liemcieo , fiosen. Lorsetiso .
stöcste, 8ieümple, IsLcbeniüeker .

6L !S OauIitSte » . ItiUix ^tr l 'r«8k.

Kselreude , 180.

kine junge,« trächtige , ist zu
verkaufen Kronerrstraffe 19 .

Im MM - ä Gilttlchüßelk
i empsiehtt sich
j Karoline Stolz , Pfinzvorstadt 33 .
! Zieyuna demnächst .

Wide« - GksMkft .
Einladung zur

Geireralversam «» l u ^
ffiächstcn Donnerstag , 10. Mal FZ

Abends 7 '̂ Ilhr , findet im Gast- l
Haus zum Bahnhof bei Mitglied t
Franz Veit unsere ordentliche s
Generalvers am m lung statt,

'
wozu schützenfreundlichst einladet ,

Der Hberschnhenmeiftcr .

I^Led. . ^ 3.§ksr -Vsre 1u.
Samstag den 12.

Abends 8 Uhr , Karlsburg .
Götz . DerWiderspänstigen Zähmung.

Tie beliebten Srraßburger Loose ,
Hanvtgew . M . l <»,ooo , ff M . I . - ,
und noch zu haben bei

Friseur August Geiger .

lacher Allee 2 Reitpeitschen
mit silbernen Griffen . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Professor
SchönteSer , Karlsruhe , Iahnstr . 18. !

GesuM
zum , . Avril zwei «- « ößki -t - !

«MMr ^ ^
^ ^ Lvertai

- ttn
Zimmer , -nöglichs : n:it Burschen- - Haupt ura ^ ^ 9 . ^
zimmcr. Offerrcn unter K . ft . an
die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Küche und sonstiger Zn -
gehör wird ans den 23 . April zu
mtcthen gesucht . Von wem , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Schöne , frische bayer . Eier ,
2 Stück i t H- , sind cingerroffen bei

Wilh . Wagner am Mark :.
Thonröhren ,

bestes Fabrikat aus den Fabriken
von Villeroy L Boch , sowie
Thonplattcu empfehlen zu
billigsten Preisen

IViskiensiein L jos863ux ,
Karlsruhe , Grenzstr . 12,13.

Kauf ein Stratzb . Loos .

Eine RebZcheere
gefunden. Abzuholen bei

Friedrich Frohmüller , Glaser .
Hin möblirtes Zimmer

mi : Kost ist sogleich zu vermiethcn
Mirtelstrasje 13 , 2 . St .

, Xe » 6 eit ! — Uvekiuteressant ^
äekM - Möl '

i in :t 8timmvorrie .I.kUl»6

j l>n deüedlerle
t k »>r«keNttek in 1 8t . / u erieriiori .
) ?0te »tktimrnj !-,osrne I^ i-rer . 'r' on v. unZ ^ rt ».
l»ek6r >. xlffnx . IZiftlier . 'Kjotiu
? reik- ine !. tzoUulo . s,ikcs .,Kart . 19. Ort 2u : 0.', 9 . r-ciiön ^t.

^v . Okorülk mit 2. Opornm n .
! 'ZLn/ .e , ^larpLide . 2. V <?rj >kn-ft.
- 75 I^ osp . ŝ rLtls . Hinstr . Krrkri ' op
: srimtl . XtusikiQ «?lr9ment6 xrLt !» u . ir »noo
> Intiitrumeurpttstt̂ rik

I, . staeod , 8lllttx »it .

Sauerkraut K Saßbohnen
bei Wilh . Wagner am Markt .

Tnrnnli««- Dnriach .

H - N !

Am kommenden Samstag den
12 . März , Abends 8 Uhr :

Karnevalistischer
Lamilierr -Abrrrd .

Programm besagt das Nähere.
Wir laden unsere verehrst Mit¬

glieder mit Familien - Angehörigen
freundlichst ein .

Dcr Vorstand .
" " d " möblirtes ,

, ' lMMlT , ist sogleich zu ver-
micthen. Näheres

Hauptstrasze 8 .

Danksagung.
> Turlach .s

Für die vielen
Beweise herz¬
licher Theil -
nahme bei dem

- -
meiner treuen

kl 3 1' 16 ,
^ für die reichen Blumenspenden,
für den erhebenden Gesang und

! Begleitung ihrer Freundinnen
i zur letzten Ruhestätte spreche
i ich meinen tiefgefühlten Dank
l ans .

Dnrlach , 9 . März 1892.
Klise Schweizer Wtb .

Todes - Anzeige .
XMPZ sDurlach . Î

Freunden undZöe -
I kannten die schmerz-

liche Mittheilung ,
! daß es Gott dem
I Allmächtigen ge-

- I fallen hat , unser,:
lieben Gatten , Schwager und
Onkel

Lrrörrftg Wuvgev ,
Bczirksthicrarzt a . D . ,

heute Nachnüttag fj2 llhr na,
kurzem Leiden in : Alter von
67 Jahren zu sich zu rufen.

Dnrlach , 9. März 1892.
Zm Namen dcr trauernden

Hinterbliebenen :
Fsricdcrickc Burger ,

gcb. Blum .

Stadt Durlach .
StaudksduÄs -Ausrögk .

Geboren :
3. März : Emil August , Vat . Aitolaus

Lang , Schreiner .
8 . „ Karl August , Vat . Karl Hecker ,

Expeditions - Assistent.
kcdslu ?n Dru <e >-i>d Verlag von A . D » P8, Duriaih .
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